
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 18 (1932)

Heft: 34

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Reite 270 SCHWEIZER-SCHULE No. 34

Aus den in den Kurs eingestreuten Vorträgen und
Referaten verdient besonders der Vortrag des Hrn. Stal-
der über „Die körperliche Erziehung im Rahmen der Ge-

samterziehung" ehrender Erwähnung. Mit gewandter und
überzeugender Beredsamkeit verstand er, die Notwendigkeit

eines ergiebigen Turnbetriebes für Knaben wie für
Mädchen klar zu machen. Und wenn seinen eindringlichen
Worten und Darlegungen leider nicht in dem Masse
Nächachtung verschafft werden kann, wie es im'Interesse
unserer heranwachsenden Jugend notwendig wäre, so trägt
bei uns in der Innerschweiz vor allem die ungenügende
Schulzeit die Schuld daran.

Zur Ehre der Hergiswiler darf betont werden, dass
sie alles getan, um dem Kurse einen allseits vollen Erfolg
zu sichern. An einem Abend fand ein offizielles
Zusammentreffen der Vertreter des Regierungsrates und der
Gemeindebehörden mit den Herren Lehrern statt, das in
sehr heimeligem Rahmen abgehalten wurde und die
„fremden" Gäste äusserst sympathisch berührte.

Möge der in allen Teilen so harmonisch und instruktiv
verlaufene Kurs recht viele und gute Früchte zeitigen.

J. St.
Baselland. Zur obligatorischen Einführung der neuen

Raslerschrift (Hulliger) in den Schulen der Landschaft
werden vom 24. August ab Pflichtkuree für die Lehrer
abgehalten, die sich auf sechs Wochen, beziehungsweise
36 Stunden an je zwei Nachmittagen der Wochen zu zirka

drei Stunden erstrecken werden. — Die viel diskutierte
Schrift, welche jetzt schon wieder verschiedene Varianten

in den Kantonen draussen erlebt und weder von
allen Geschäftsleuten, noch von den Typographen begrüsst
wird, erfährt nun, dem Drucke des nahen Basels nachgebend,

hierseits schon ein Obligatorium. Nach drei Jahren
lässt sich vielleicht endlich ein abschliessendes Urteil über
Haltung und Verwendbarkeit der Schrift in und ausser
dem Kanton gewinnen. — Eine interessante Kantonalkon-
ferenz steht in drei Wochen bevor. Hauptgegenstand bildet

wiederum eine Reform der bisherigen amtlichen
Konforenzen, beziehungsweise Reorganisation derselben. Ein
Referat des Herrn Kantonalschulinspektors bringt einen
geschichtlichen Rückblick über deren Entwicklung und
Vorschläge zu bessern Arbeitsmethoden und Erweiterung
des Arbeitsfeldes, während ein zweites Referat aus
Lehrerkreisen jene Vorschläge in das Thema: „Die produktive

Arbeitsgemeinschaft" fasst. Ueber beide Referate
diskutiert und beschliesst dann eventuell die Kantonalkonferenz.

Möge dies dann eher zu einer Verständigung führen,

als das „Doppelziel unserer Schulen" an einer der
letzten Konferenzen. — Sollte die Arbeitsgemeinschaft der
Konferenzen nicht auf eine Kompetenzverquickung des
privaten Lehrervereins mit der amtlichen Kantonalkonferenz
hinauslaufen, was schon oft ernsthaften Erörterungen
gerufen und das Verhältnis von links und rechts' zu den
Behörden betroffen hatte, so ist eine Reform des Konferenzwesens

der letzten Jahre zu begrvissen. — Möge auch hier
die Diskussion den rechten Weg finden zu einer erspriess-
lichen Lösung! — K. S.

Wallis. Walliser Jahrbuch. Kein Schweizerkanton
zeigt geographisch dieselbe Geschlossenheit und Einheit
wie das Wallis. Und doch wohnen zwei sprachlich und
kulturell verschiedene Volksstämme in dem grossen „Tal"

und seinen Nebentälern, die in ihren Anfängen bis auf die
geschichtliche Frühzeit unseres Landes zurückgehen. Seit
einem Jahrhundert bat das deutschsprechende
Oberwallis hinter dem romanischen Unterwallis zurücktreten
müssen. Aber es bemüht sich auch heute noch, nach aussen

als geschlossene Einheit aufzutreten, wobei neben
der deutschen Muttersprache die sozusagen ungestörte
Einheit des katholischen Glaubens das solideste Band
bildet. Darum bemühen sich weitsichtige Männer, diese
Geschlossenheit auch zu erhalten. Ein Mittel zur Pflege
des Zusammengehörigkeitsgefühls ist entschieden auch
das Walliser Jahrbuch (Kalender für 1933), das im 2.

Jahrgang vorliegt und tatsächlich ein Volksbuch für
Deutsch-Wallis geworden ist. Das Kalendarium, die
statistischen Angaben, die geschichtlichen, volkskundlichen
und religiösen Beiträge, die Bilder, die Behördenverzeichnisse

ugw.: alles ist auf denselben Grundton
eingestimmt, atmet Walliser Bergluft, spricht von der derben
Eigenart des zähen Bergvölkleins, das seine uralten Sitten
und Gebräuche sozusagen unverändert bewahrt hat bis
auf die Gegenwart. (Das Jahrbuch kostet 1.20 Fr.;
Buchdruckerei Tscherrig, Tröndle & Co., Brig.)

Schweiz, katholischer Volksverein. Am 12. und f3.
September findet in Zug ein Kongress über die Familie
im Lichte des päpstlichen Rundschreibens über die
christliche Ehe statt, der mit der Delegierten-Versamm-
des Schweiz, kathol. Volksvereins abschliesst. Das einläss-
lich Programm ist in der katholischen Tagespresse veröf"
fentlicht worden, weshalb wir von dessen Publikation
absehen können. Dagegen möchten wir auch unsere Leser
auf diese Veranstaltung aufmerksam machen und deren
Besuch empfehlen.

— Caritas. Das Heft 4, 1932 der „Caritas" (herausgegeben

von der Schweiz. Caritas-Zentrale, Luzern) befasst
sich mit der katholischen Irivalidenbetvegung in der
Schweiz. Wer sich um diese Fragen interessiert,, findet
darin eine gute Orientierung über den Stand der Dinge.

Lehrerzimmer. „Zum Problem der Arbeitslosigkeit."
In der : Korr. in Nr. 33 ist im anderletzten Schlus-satz
ein sinnstörenden Druckfehler unterlaufen. Es soll dort
heissen: „Aber man verschanzt sich heute so gerne hin-
ter die Krise, man fürchtet eine Steuererhöhung,
Steuerfluch t (nicht: Steuerpflicht) und was der Dinge mehr
mehr sind."

Kurte
Ferien-Turnkurs für Lehrerinnen in Oberiberg 25.—31. Juli.

Unter der flotten technischen Leitung von Frl. Julia Stockmann,
dipl. Turnlehrerin, Samen, gestalteten sich die frischen Turnertage

in Bergsonne und Alpenluft zu einem frohen Erleben. Frl.
Stockmann verstand es ausgezeichnet, gesunde Frauengymnastik
wert zu machen für sich und andere, einen starken Helferwillen
zu erzeugen und zu ertüchtigen. — Die tiefgreifenden Referate
von Frl. Anne-Marie Elmiger, Zug, über physische und psychische
Struktur des Mädchens, über Jugendbewegung und Gemeinschaftsleben

gaben dem Ganzen die Weihe: Seele und Leib im Dienste
der Gottes- und Nächstenliebe. — In grosser herzlicher Dankbarkeit

werden die sonnigen Ibergertage allen Teilnehmerinnen un-
vergesslich bleiben und Frucht bringen, bereichernd und
beglückend. Auf Wiedersehen nächstes Jahr. B.
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